
 Norbert 

 Zeidler
meine ideen für Biberach – oberbürgermeisterwahl am 30.9. 2012

Nah an den Menschen .  

  Zukunft gemeinsam gestalten .

  Unabhängig
  Kompetent
  Zuverlässig



liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Biberach, mettenberg, ringschnait, rißegg und stafflangen,

am sonntag, 30. september 2012 wählen sie ihren oberbürgermeister. mein Wahlkampf trägt das motto: 

„nah an den menschen. Zukunft gemeinsam gestalten“. 

nah an den menschen. ich bin gerne unter menschen – Bürgernähe zeichnet meine arbeit aus. 

ich stehe für eine sachorientierte, verlässliche, geradlinige Kommunalpolitik. ein offener, ehrlicher, 

menschlicher umgang miteinander in Bürgerschaft, im gemeinderat und mit allen mitarbeiterinnen und 

mitarbeitern  wird auch in Biberach meine arbeit prägen. als unabhängiger Bewerber möchte ich die 

 menschen  zusammenbringen, und zwar ohne ansehen des Parteibuchs. das ist mein anspruch, genau  

dafür stehe ich als Bürgermeister der gemeinde remshalden seit 13 Jahren.

Zukunft gemeinsam gestalten. Biberach mit seinen ortschaften ist landschaftlich wunderbar gelegen, 

ein attraktiver Wohn- und arbeits ort mit chancen und Perspektiven für die Zukunft. die Wirtschaftskraft  

der stadt ist hoch, ihr erhalt und ausbau sind für  Biberach von elementarer Bedeutung. es gibt ein aus-

gezeichnetes Bildungsangebot, die hochschule genießt einen hervorragenden ruf. die Biberacher halten 

zusammen, sind zurecht stolz auf ihre stadt. Biberach hat sich dabei ein sehr soziales, weltoffenes und  

den menschen  zugewandtes Profil bewahrt. mir ist ein verantwortungsbewusstes einstehen füreinander in  

der gesellschaft, den Kirchen, den Vereinen und unternehmen sehr wichtig. die Bürgerinnen und Bürger 

bei der entwicklung dieser stadt zu beteiligen, ist für mich dabei selbstverständlich.

denn: Biberach ist, was wir draus machen! deshalb habe ich mir erlaubt, meinem Wahlprogramm

den namen „Biberach“ zu geben: ansprechend, anspruchsvoll und attraktiv – genau wie die stadt! 

ich bitte sie um ihr Vertrauen und ihre stimme.

norbert Zeidler
Bürgermeister



BiBerach – die familienstadt
   Bedarfsgerechte erweiterung der Betreuungsangebote für Kinder

 und Jugendliche

   die ältere generation gehört dazu. der stadtseniorenrat zeigt auf, 

 wie man den Wohlfühl- und sicherheitsfaktor für die Älteren sichern kann. 

   familienfreundliche Betreuungsgebühren

   Bau des Jugendhauses

   Bezahlbarer, bedarfsgerechter und generationenorientierter Wohnraum 

   förderung von Wohnraum und Baugrundstücken für junge familien

   alle Vereine und institutionen, die sich um die Belange von Kindern,

 Jugendlichen und jungen erwachsene kümmern, können mit meiner 

 vollen unterstützung rechnen.

BiBerach – der Wirtschaftsstandort
hier gilt die einfache regel: starke unternehmen, starke handwerker, 

starke einzelhändler und starke mitarbeiter ergeben eine starke stadt!  

Wer darf sich schon „bevorzugte Wachstumszone in deutschland“ nennen?

 der oberbürgermeister ist direkter ansprechpartner für die unternehmen. 

 Biberach braucht parallel einen Wirtschaftsförderer, der den oB bei 

 diesem wichtigen thema unterstützt.

 rasches, effizientes und transparentes handeln der Verwaltung 

 ist mehr als nur ein standortvorteil.

 entwicklung des Wirtschaftsstandorts, gemeinsam mit den nachbarn 

 und förderung von neuansiedlungen. 

 neue gewerbeflächen ausweisen heißt auch aktives leerstands-

 management.

 Wirtschaft und Bürgerschaft sind auf eine gute infrastruktur angewiesen.

 aktive Begleitung und Beratung von unternehmensgründungen

 unterstützung eines gründerzentrums

BiBerach – die stadt der Bildung und Kultur
Bildung, Betreuung – das Zukunftsthema! und das soll zukünftig auch 

so bleiben. Biberach bietet ein umfassendes angebot an schulen und 

Bildungsstätten, von der Kinderkrippe bis zur Promotion. dabei ist Bildung 

und lernen ein lebenslanges thema. die Jugendkunstschule, die Bruno-

frey-musikschule, die Volkshochschule und die bundesweit renommierte 

stadtbücherei ergänzen dieses Bildungsangebot. 

 umsetzung des investitionsprogramms mit der sanierung der grund-

 schulen Birkendorf, mittelberg und mettenberg sowie der beiden  

 städtischen gymnasien

 ausbau der ganztagsbetreuung und der grundschulbetreuung

 fortschreibung des schulentwicklungsplans

 unterstützung von Projekten, die das heranwachsen und die integration 

 von Kindern und Jugendlichen ermöglichen: sprachförderung, gesunde  

 ernährung, gewaltprävention, inklusion, stärkung der Zivilcourage ...

 ausbau der schulsozialarbeit

 intensive unterstützung und einbindung der hochschule Biberach

 schaffung von Wohn- und Parkraum für studenten/innen

 Weiterbildung für erwachsene (evtl. außenstelle der ihK ulm in Biberach)

 förderung der hervorragenden städtischen Kultureinrichtungen und

 unterstützung der arbeit der kulturtreibenden Vereine

BiBerach – die einKaufsstadt
  ich mache mich stark für eine lebendige innenstadt. 

 gemeinsames stadtmarketing mit allen Beteiligten, es sind viele gute

 ideen da, auf denen wir aufbauen können.

 „spielpunkte“ in der innenstadt, mehr grün in der innenstadt, 

 mehr Bäume, eine aktion „Biberach blüht!“

 enge Zusammenarbeit mit einzelhandel und gastronomie

 optimierung der nahversorgung

 ausweisung weiterer sanierungsgebiete 

 die stadt hat stark in ihr stadtbild investiert, das lockt auch viele gäste 

 von außerhalb an. der tourismus braucht eine feste, verlässliche,  

 gut ausgestattete anlaufstelle.



BiBerach – die sPortstadt
dieses thema steht in Biberach mit mir weiter vorne. die stadt bietet  

eine Vielzahl von sportstätten und freizeitmöglichkeiten. für mich war 

sport immer „lebensschule“ – das braucht gute rahmenbedingungen.

 gute und moderne sportstätten

 die sanierung der mali-sporthalle und den zweiten Kunstrasenplatz 

 auf dem sportareal erlenweg

 Weitere umkleideräume im Bereich des stadions

 aufrechterhaltung der vorbildlichen Jugendförderung

 eine Kletterhalle (neubau durch alpenverein oder investor)

 Überregionale sportliche events und meisterschaften in Biberach

BiBerach – die Beteiligungsstadt
den diskurs und die debatte um stuttgart 21 habe ich hautnah miterlebt.  

Zu recht rückt nach dieser diskussion das thema Bürgerbeteiligung stärker 

in das Zentrum des öffentlichen interesses.

 eine frühzeitige und umfassende Beteiligung der Bürgerschaft und mehr

 transparenz ist mir sehr wichtig. dabei geht es nicht nur um information,  

 im idealfall geht es auch um mitentscheiden und mitverantworten. 

 Wir erproben gerade ein sogenanntes „remshaldener modell“ –

 die Bürger haben bei Vorberatungen des gemeinderats gelegenheit,  

 sich an der diskussion zu beteiligen – warum nicht auch in Biberach?

 der ruf nach mehr Beteiligung ist insbesondere dann besonders intensiv,

 wenn der Bürger den eindruck hat, dass Politik sehr weit von ihm entfernt  

 stattfindet. Bürgernähe ist mir daher sehr wichtig. 

 Wie kann und soll sich die stadt in den nächsten Jahren weiterentwickeln? 

 Wo sehen die Biberacher ihre stadt im Jahr 2030? dies ist nicht nur eine  

 frage für den gemeinderat und die stadtverwaltung, sondern für alle  

 Bürgerinnen und Bürger. 

 ich möchte das stadtentwicklungskonzept mit ihnen gemeinsam fort-

 schreiben. dabei spielt die Bürgerbeteiligung eine entscheidende rolle.

BiBerach – die heimatstadt Zum mitmachen
das ehrenamt spielt in Biberach eine überragende rolle. das soll auch 

künftig so bleiben. Biberach ist geprägt von einer bunten und vielfältigen 

Vereinsstruktur im sportlichen wie im kulturellen, im sozialen wie im 

 gesellschaftlichen Bereich. integration geschieht auch im Kennenlernen  

und miteinander muslimischer und christlicher Bürger, wie zum Beispiel  

im christlich-muslimischen frauentreff.  

das schützenfest ist ausdruck von heimatliebe und lokalpatriotismus 

im positivsten sinne. diese strukturen werde ich achten und persönlich 

unterstützen.

 aktive unterstützung der ausgeprägten Vereins- und ehrenamtsstruktur

 unterstützung der kulturellen aktivitäten in allen Bereichen

 unterstützung des schützenfestes

 Biberach ist heimat für Bürger jeder herkunft und jeden glaubens.

 Konstruktive Zusammenarbeit mit der hospitalstiftung

 Verlässliche förderung der Vereine

 unterstützung der hilfsorganisationen (feuerwehr, drK, thW etc.)

 städtepartnerschaften aktiv weiterentwickeln 

 förderung der lokalen agenda-arbeit



BiBerach – auf gute ZusammenarBeit,  
auch mit den Kirchen
 Ökumene hat eine hohe Bedeutung: das miteinander von evangelischer 

 und katholischer Kirche ist mir wichtig. 

 die Kirchen sind träger von Kindergärten. ausbau der Kinderbetreuung 

 in Zusammenarbeit mit der stadt.

 soziale aktivitäten werden vielfach von Kirchengemeinden mitgetragen, 

 wie zum Beispiel nachbarschaftshilfe, diakonielädele, altenbesuche,  

 Krankenbesuche. das sollte anerkannt werden.

 Jugendarbeit der Kirchen stärken, zum Beispiel hölzle und Paradiesle.

BiBerach – ÖKologie und ÖKonomie im einKlang
 ausbau aller formen alternativer energien 

 e.wa riss muss Vorreiter sein bei der energiewende 

 intelligente Verkehrskonzepte 

 sanierung der öffentlichen gebäude 

 förderprogramm zum erwerb von altbauten, um sanierungen der

 Bestandsgebäude zu forcieren und den flächenverbrauch einzudämmen

 die weitere Bezuschussung privater investitionen für regenwasser-

 anlagen, thermische solaranlagen, entsiegelung, Wärmedämmung  

 und „grün in der stadt“

 aktives Baulückenmanagement, innen- vor außenentwicklung

 Projekt „solarstraße“ in einem der nächsten Baugebiete

BiBerach – mit starKen ortschaften
ich werde ein augenmerk darauf richten, dass mettenberg, rißegg, 

 stafflangen und ringschnait sich in gleicher art und Weise entsprechend  

der Bedürfnisse ihrer einwohner entwickeln können. das heißt:

 sicherstellen der nachmittagsbetreuung an den grundschulen

 förderung des sports, positive Begleitung der Vorhaben sport-

 zentren stafflangen und mettenberg 

 Bau der aussegnungshalle in ringschnait

 gemeinsam mit landkreis und nachbarkommunen: Volle Kraft 

 für den ausbau der B 312 und die ortsumfahrung ringschnait!

 in rißegg und rindenmoos: neubau des katholischen Kinder-

 gartens st. gallus und des dorfgemeinschaftshauses

 nachdem die unechte teilortswahl abgeschafft wurde: Klares Be-

 kenntnis zur ortschaftsverfassung mit ortsverwaltung und ortschaftsrat! 

BiBerach – sicher, umsichtig und fair
 die Polizei gehört zu Biberach: Wir müssen darauf achten, dass 

 die Versprechen der Polizeireform auch umgesetzt werden!

 ich setze mich für eine ausreichende Polizeipräsenz in der stadt ein.

 unterstützung des Projekts „sichere stadt“ mit dem kommunalen 

 ordnungsamt, den streetworkern und dem Präsenzdienst

 gefahrenstellen auf schulwegen und für radfahrer sicherer machen!

 die stadt sollte sich um die auszeichnung als „behindertenfreundliche 

 stadt“ bemühen.

 integration der vielfältigen Kulturen ins gesellschaftliche leben 

 fair trade – die stadt hat auch hier Vorbildfunktion.
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„Biberach ist, 
 was wir draus machen.“

www.norbert-zeidler.de

 Wer Bin ich?
 norbert Zeidler, 45 Jahre alt
 verheiratet mit ehefrau iris, Kinder: luisa (12), Johannes (9)
 katholisch
 hobbys: sport (radfahren, tennis, Volleyball),

 literatur, musik (gitarre)
 diplom Verwaltungswirt (fh)
 Bürgermeister der gemeinde remshalden 

 (13.500 einwohner)
 parteilos

 Was haBe ich Bisher gemacht?
  1986  abitur am Peutinger-gymnasium in ellwangen
  1987/88  Wehrdienst – sportfördergruppe der Bundeswehr 

in Böblingen
  1988 -1991  ausbildung / studium zum gehobenen Verwaltungs-

dienst. abschluss als diplom Verwaltungswirt (fh)
  1991-1995  referent des oberbürgermeisters 

der stadt ellwangen, Bürgerbeauftragter, sport beauftragter
  1995 -1998  Pressereferent der landesvertretung Baden-

Württemberg; Persönlicher referent von staatssekretär Wabro
  seit 1999 Bürgermeister der gemeinde remshalden

2006 Wiederwahl: 40,45 % Wahlbeteiligung / 98,8 % stimmen

 Weitere aufgaBen
  Vorsitzender des Bürgermeistersprengels schorndorf-Welzheim
  Vorsitzender des stiftungsrats der Wilhelm-enßle-stiftung
  Vorsitzender des drK ortsvereins remshalden
 Zweiter Vorsitzender der Jugendmusikschule schorndorf
  Vertreter der Bürgermeister des rems-murr-Kreises 

beim Kreisfeuerwehrverband

 so erreichen sie mich:
 kontakt@norbert-zeidler.de   
 gottfried-seibold straße 13 . 73630 remshalden
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